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Liebe Leserinnen und Leser der ÖAZ,

ständig surfen wir auf neuen Angst- und 
Gewissenswellen: allein – wer erinnert 
sich eigentlich noch an die Bedrohungen 
von gestern? An den Sauren Regen oder 
das gute, alte Ozonloch? Mittlerweile 
ist uns das Ungemach im Wortsinn auf 
den Leib gerückt: wer die Alpinblätter 

aufschlägt, gerät beim Kauf seiner Bergbekleidung ohne Be-
rechnung der CO2-Bilanz in schweren moralischen Notstand 
und muss sich als dumpfes Rüsseltier fühlen. Was schon nicht 
als giftig klassiiziert ist, gilt zumindest als ethisch höchst frag-
würdig. Funktionswäsche und Fleece?  Sondermüll! Baumwolle, 
die korrekte Alternative (in feuchtem Zustand zwar ein unange-
nehm kalter Umschlag) – wird womöglich in Kinderarbeit her-
gestellt! Daunen – da werden ja Vögel gerupft! Goretex: kann 
krebserregend sein (wahrscheinlich bei übermäßigem Verzehr). 
Lederschuhe: schrecklich, stammen von toten Tieren, und sind 
eminent gefährlich: in Verband mit Schweißfüßen bildet sich (Ju-
bel: ein neuer Schadstoff!) das gefürchtete Chrom VI. Vielleicht 
kommen Hanfpatschen zu neuen Ehren, die könnten notfalls 
geraucht werden? Bleibt dann noch Loden – aber ist der nicht 
irgendwie politisch belastet?

Ohne Verschwörungstheorien anzuhängen, kann man sich des 
Eindrucks nicht erwehren, dass derlei Spiegelfechtereien real 
anstehende Probleme vernebeln sollen. Nehmen wir nur die bis 
in die Almregion reichende Zersiedelung der Landschaft, ihre 
Möblierung mit allerlei Pseudo-Kunst-Tinnef und schauerlichem 
Plastik-Gerümpel. Oder die zunehmenden Behinderungen und 
Belästigungen in Form von Betretungsverboten und Sperrungen 
althergebrachter Wege. Und im Hintergrund wird mehr oder 
weniger verstohlen die Privatisierung der Bundesforste ange-
dacht, samt ihrer Umwandlung in weitere Jagdkönigreiche – die 
Schwarzgeld-Hyänen streifen schon speichelnd umher. Und 
dann wird es wohl ziemlich egal sein, ob man mit chemisch an-
rüchigem oder ethisch korrektem Outit vor dem Gitterzaun der 
Rotwildfarm steht!                                                                  Adi Mokrejs
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